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Friz . Wird Madame Schweizer die —

ſen Abend noch herkommen ?

Malchen . Ja wohl . Ich habe es

vom Papa . Mir vertraut Papa alles .

Friz . Was ſie ſich einbildet . Wie

wollen ſehen , wer morgen am beſten beſteht .

Malchen . Ja , das wollen wir ſehen !

Friz . Ach , da kommt Madame

Schweizer .

Malchen . Pſt ! Pſt ! ſchreye nicht ſo !

Zweyte Scene . “

Vorige . Madame Schweizer .

Schweizer . Guten Abend , Kinder —

chen ! Mama wird uns doch nicht uͤber—

raſchen ?

Malchen . O nein . Die Mutter ſitzt
mit dem Vater auf dem Sofa und ſie reden

gewaltig viel mit einander .

Schwei⸗
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Schweizer . So kommt geſchwind ,

heute zum letztenmal .

Malchen . Friz , nimm das Licht !

Friz . Wo gehen wir hin ?

Malchen . In des Vaters Studir —

zimmer .

Friz . Die Thuͤr iſt verſchloſſen .

Malchen . So gib mir das Licht und

lauf ſchnell uͤber den Gang ; die Hinterthüure

iſt offen . Dann ſchiebſt Du nur den Riegel

von innen weg .

Friz . So wie neulich . O ich weiß

ſchon Caͤuft ſchuell durch Adolfinens Zimmer ) .

Schweizer . Mama hat doch nicht er —

fahren , daß ich ſchon zweimal hier geweſen ?

Malchen . Nicht eine Sylbe . Mein

Bruder iſt zwar ſonſt eine Plaudertaſche ;

aber dießmal hat er geſchwiegen — Papa hat

es ihm auf die Seele gebunden .

Michel ( der ſchon , wie Friz fortlief , den

Kopf durch die Mittelthuͤr geſteckt hatte ) . So ?

Friz .



Friz ( offnet von innen des Doktors Zim⸗

mer ) . Da bin ich ſchon .

Malchen . Haſt du auch dem Vater
einen Wink gegeben ?

Friz . Freilich .

Michel . So ?

Malchen . Kommen Sie , liebe Ma⸗

dame ! wir wollen dann wieder geſchwind zu⸗
ſchließen .

Schweizer . Aber Ihr Herr Vater ?

Friz . Der macht ' s wie ich , er tappt
im Dunkeln uͤter den Gang .

( Alle drey ins Zimmer des Doktors . )

Dritte Scene .

Michel ( koͤmmt bervor).

Das gebt ja ganz verflucht bier im Hauſe
zu ! Mit Reſpekt zu melden ſchon das zweyte

Dienchen , das den Herrn Doktor bey Nicht

und Nebel beſucht . Und die armen unſchul⸗

digen Kindlein ! das iſt ein Skandal !

Vierte
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